




18in JEſu Nahmen Ament
Ser WKochpreiswurdigen

Deutſchgeſinnten

SDenoſſenſchaft
ZunftTaufund Geſchlechts

Kahmen
darbei der Ort wo ſie geboh
ren oder ſich niedergelaſſen auch
tines und des andern Gefliſſenheit/

Stand Ambts-Bedienung oder
Beruf zugleich angezeiget wird

Auf Veranlanuntt vieler Liebhaber
er reinen deutſchen Mutter Sprache zum

indern mahl mit einer Vorrede auch
ebſt Vermehrung der nach und nach ein

verleibten Witglieder int oy. Jahre
wiederum heraus gegeben

VonEinem Mittgliede der
Obgedachten Genoſſenſchaft.

e—
Gedruckt zu Wittenberg

Jei Chriſtian Schrodtern Univerſ. Buchdr.
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Dem Wohlgebohrnen Herrn

Hn. ANDREAE Gottfried
von Kirchbach

auf Prieſchkaund Wolkiſcher.

Hr. Goonigl. Majeſt. in
Pohlen und Khurfl. Durchl.
zu Sarhſen Hochverdienten

OxriſtLieutenant etc.
Keinem hochauehrenden

Herrn und Patron
Eolte biefes Schrifft-Gedacht
niß zumn Andencken meiner vor
etlichen viertzig Jahfen gehabten Ara-
demiſchen Hoffmeiſterlichen treuen Ob
ſicht /.nebir nwunſchung Gottlicher
Gnnude und Seegenb zuceibes und

SeelenWohilfuhrt aus Wit
tenberg uberſenden

ran gohann Peisket
A

nt vem Zunendhmen der.
zUngemeine.
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Sobat Thali iett ein Denckmahl
aufgeſezzet

Von Beutſch-geſinnter
Zunft auf dieſem ElbAthen

Daran ſich manches Haupt hat
ſonderlich ergezzet

Wie. DEr von Kbirchbach
ſelbſt veranugt uuch wird geſtehn.

Jch habe ſchon vorlangſte Jhm
Weehrtſter Herr geweihet

Ein deutſches Liehes-Pfand das von

der Wleulee zeigt
Die, itzund wiederum ſich durch dis

Weerk verneuet
Wie ſein vornehm Geſchlecht

geweſen mir geneigt.
Wie ſchon das EhrenLob in Griechen

Land aebluhet:
Wie hoch es Rom geſchatt iſt kund

der klugen Welt:
Auuch Deutſchland ruhmet die/ ſo ruhm

lichſt ſich bemuhet
Ums Vaterland daß es darinn ſei

wohl beſtellt:
Wie



Wie ſein KRerr Vater nebſt den
nahen Wnverwandten

Unſterblich ſich gemacht durch deut
ſche RedlichkeitDiß bleibet fur und fur bei loblichſten

Bekandten.
Wohldem der alſo lebt mit Tugend

Schmuck bekleidt!
Jch werde weil in mir der Lebens—

Geiſt ſich ruhret
Vergeſſen niemahls nicht der groſſen

GutigkeitDie oft bißhero ich von lieber Hand

perſpuhret
Und dann darauf gar bald nach er

ſter Hochzeit-Freud
Aus Er aus Franckreich tahm da

hat Er mich beſchencket
Mitit Gold das toſtbar war zum

Zeichen deutſcher Treu/
Daran die Danckbarkeit nebſt Herz

zens-Wunſch gedencket
Daß der von Kbirchbach leb/

und fich in Gott erfreu!

A1 Wie



Wie Er ſich hab' im Krieg und Sie
gen aufgefuhret

Bezeugt der Donau Strohm
crder Rheinet. hund Ungar

lond: (e
Drauf hat ChurSachſen Jhn

nach Wurden ſo gezieret*4

Dagß folgends Er aebluht im hohern
EhrenStand.

Jch hoffe nun es werd Jhm/ Herr
Patron belieben/

Dagß auch Sein Nahmens-Ruhm

D—bvei eutſchegeſinnten ſteht:
Was ein recht deurſoer Sinn den Ce

Taii  dern eingeſchrikben/.
Das iſt der Nach Welt lieb: Die
Tugend nicht vergeht.Jun

ð Inc S. T) Berr. Gott jfried von
Kirchbach wuf Cauſchwitz c.

wie auchgerr Jonas von Rirchbach guf Lauterbach c.

Inglei—
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Jngleichen die beiden leiblichen Her
ren Gebrudere als
Tit. Serr Johann Adam von

Stiehl auf Bonnewitz rc. rc.
Weiland Hochbeſtalter OberAmbt
Mann zu Meiſſenre. etc. und

(S. T. Serr Geora Friedrich
von Sthiel auf Nichtewitz etc.

Der gleichfals meiner Academiſchen
Obſicht allhier dahmals anvertrauet ge
weſen. Welcher aller als meiner groſ

ſſen Gonner und Patronen ich auch

*t

nach ihrem wohlſeeligen Ableben in ſchul
digſten Ehren gedencke.

Welches im 1683. HeilJahre 12. (2.)

Sept. mit GOtt bey dem Ent
ſatz der Kaiſerlichen Reſidentz
Stadt Wien aeſchehen woſelbſt
Jhro Churrurſti. Durchl. zu
cheorg der Britte 2c. c. ChriſtSachſen err Serr Johann
mildeſten Andenckens in hoher Perſon
gecommandiret und ſich alſo bey der
Chriſtenheit eines unſterblichen Ruhms
hochſtwurdig gemacht; wobey der Herr
von Kirchbach nebſt andern Helden

Aq4 muthigen



muhtigen Sachſen fich dahmals den Lo
wen gleich erwieſen.

h Alſo hat er auch unter dem hochſtJedachten Churfurſtl. Gotnmando am

Rhein wider die Frantzoſen ſich ſo tapffer
gehalten daß Er auf das funffte Pferd in
ſehr hefftigen Streite kommen iſt.

(etkʒ Jngleichen hat er bey Eroberung
der ZaubtStadt Offen ſo inNieder  Ungarn gelegen ſehr groſſe
Ehre eingeleget darauf er mich mit et
lichen Raritaten an Turckiſchen Bůchern
und Pappier beehret welche ich zum ſon
derbahren Andenkken aufs beſte aufhe
he und andern vornehmen Herren und

Gonnern bey Geleg nheit Was
der ruhmlichſt geme dete Jerr Obriſt
Lieutenant von Kirchbacy ſonſt
löbliches ſo wohl auf hieſiger Weltbe
ruhmten Univerſitat Wittenberg als
auf den Reiſen verrichtet ſolches wird
porietzo (Weitlauftigkeit zu vermeiden
wmit Stillſchweigen beehrtt.

Paorrede



v qr) te

an den

Seutſchgeſinntengeſer.

S ſeind nunmehro durch
GOTZ1es ſonderbahre
Gnade zwannig Jahre

verflonen als die Kahmen
der Seutſchgeſinnten Zunft
Genoſſen allhier zu Wittenberg
in ſolcher Form ſeind zuſammen
gedruckt worden. Nachdem aber
die dahmaligen Abdrukke nach
und nach vertheilet in Febgang

Af qes
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kommen und andere wohl
geneigte Liebhaber dergleichen
wiederum verlanget haben: Als
iſt vor gut und nothwendig er
achtet worden ſothanes Schrift
Gedachtniß auch abſonderlich
darum weil die Zunftgenoſſen
nch vermehret aufs neue an das
Tagelicht zu legen und alſo ihre
aufrichtige Gemüther zu vergnü
aen. Maſſen dieſes auf guten
Srund beruhet weil es zu des
groſſen GOttes vehre wie auch
zu genauer nterſuchung der
Hochdeutſchen Helden-Sprache
und denn endlich zur Erhaltung
des Chriſt-loblichen Nahmens
angeſeheniſt. Worbei ſonderlich
auch das jenige zu bemercken
was Walomo der allerweiſeſte
unter den gonigen von einem

guten
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guten Nahmen aufgeſetzet: Das
Grruchte iſt beſſer als groß
ſes Weichthum. Das groſſe
Reichthum zwar verurſachet den
Reichen dieſer Welt dann und
wann eingroßes Menſehen: Jl
lein weil die w genannten Guter
des Gluks als welche ſich un—
ter den ſtets veranderlichen Mon
den befinden auch der ſteten
Veranderung unte:worffen ſeind;
So pflegt es auch nach der Po
eten Ausſpruch gar offters zu
geſchehen;
lrus d eſtſubito, gvimodo Croe-

 ſus orahWer nur ein reicher Croeſus

warſJtt hald in lIrus armen

Schaar.
Dar



vt (4)Sarum hat keiner einige rſach
ſich auf oem ungewiſſen Mam
mon zu verlaſſen; zumahl wenn
er nicht rechtmaßiger Weiſe er

worben beſeſſen und gebrau
chet wird. FMlsdenn heißt es
nach dem allgemeinen Spruch—
wort: Ubel gewonnen ubel
zerronnen. Ja was nochmehr
iſt es kan der argerliche Miß
brauch der Haab und Büter ſo
wohl zeitlichen als ewigen See
lenSchaden nach ſich ziehen.
Gleichwie ein klares Beywiel an
den reichen Schlemmer und
Demmer deſſenbeidem9. Evan

geliſten Luça gedacht wird zu
erſehen iſt; Als welcher nch nicht
alſein in koſtlchen Kleidern über
ſeinen Stand erhoben ſondern
auch mit ſeinen funff Brudernal

le
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le Tage herrlich und in Freuden
gelebet hatte. Wie gieng es a—
ber ihmnach dem Tode? Ermuß
te in der holle ewige Qvaal lei
den. Odererſchrecklichen Lzer
anderung! Oder unaufhorlichen
Schmach und Schande die er
hinter ſich verlaſſen hat! Wer
wolte nun einem ſolchem Hollen
Brande nachfolgen? das ſey fer
ne ſolches von rechtſchaffenen
Khriſtenzu gedencken geſchwei
ge denn nachzunagen welche viel
mehr durch Gottliche Bnaden
Verleihung darauf bedacht ſeyn
ſollen wie ſie )einen gnadigen
GOtt im Ffimmel (2) ein
gut Wewiſſen vor ſich und
(Z einen ehrlichen Rahmen
vor der Welt haben und behal
ten mogen. Solcher Khriſtli

cher



t (6) aucher Nahme aber wird durch ein

gutes Vernehmen ſo wohl unter
hohen und vornehmen Wer—
ſonen als unter andern gelehr—

ten und geehrten Teuten ge—
ſuchet und befordert. Welches
beiderſeits durch die ruhmwur—
digſten Stifftunaen unterſchied
lichen Geſellſchafften ſeithero
der gelehrten Welt iſt kund ge—
macht worden. arnter welchen
diehochlobliche Fruchtbringen
de Geſellſchafft vermittelts
Gottlicher Gnaden-Verleihung,
den Ehren-Greiß im Deutſch—
lande erhalten. Darzu aber hat
ſich folgende Gelegenheit ereig—
net. Als im i6ryſten Jahre da
gleich das Jubel Feſt wegen der
in Wittenberg aufgegangenen

reiner
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einen Lehre iſt der hochheili
gen SreiEinigkeit zu Ehren
Chriſt feierlich gehalten wor
den hat es ſich begeben daßder
Wohlgebohrne Herr H. Caſpar
von Deutleben ein ausbundig
Gelahrter von Adel auf dem
Echloſſe zu Weimar (welches
ietzund die WillhelmsWurg
heißet) nebſt unterſchiedlichen
HochZürſtlichen und. Adelichen
Perſonen peiſammen geweſen
da denn unter andern von den
Ztalieniſchen Geſellſchafften
iſt gedacht worden. Dahero er
auch den Korſchlag zu thun ver
anlaſſet wars/ ob nicht derglei
chen Gelellſchafften in Deutſch
laude auüzinichten ſich ſchikken
mochte: maſſen denndadurch un

ſere



t (8) 20ſere deutſche Mutter-Sprache
deſto eber und mehr konte aus—
geubet werden. Alsdenn hat es
ſich zugetragen daß der Durch
lauchtigſte Herr Herr Lud—
wig Qurſt zu Rnhalt als
damahl der Aelteſte nach gege
benen Beyfall vor andern zum
erſten Ober-Haupt Hochſt—
rühmlich iſt erktlääret und der
Nahrende genennet worden.
Was nun vieraus der Nachwelt
vor verrlicher Nutzen entſvroſſen
ſei daſſelbe iſt denen Gelehrten
bißhero ſattſam bekandt geweſen.
Wer ehret nicht hoch den voch—
gewachſenen und immer grunen
den deutſchen PalmenBaum
dasiſtt die Lobſchrifft der hoch
loblichen Fruchtvringenden

Ge
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Geſellſchafft als wetche den
Rahmen mit hochſtem Rechte in
der Shat gefuhret und ſtetswa
rend fuhren wird. Rachgehen
der Zeit ſind poch etuche andere
Vobwüurdige Weſellſchafften
entſproſſen unter welchen die
Straßburgiſche zum erſten ge
dacht wird darinnen nür etliche
furnehme Manner dahmals
gelebet; ſo aber unter ihnen al
lein geblieben und nicht weiter
fortgeſetzet worden. Woraufdie
Hamburgiſche Deutſchgeſinn
ke Geenoſſenſchafft und bald her

nach iſt die Pfguitziſche Schaf
ferGeſelluhafft zu Rurmberg
aufkommen daraus manches
hochdeutſches Schaffer-Gedich
ke denen Liebhabern iſt beliebet

B worden.
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„worden. Nun ſoll auch nicht
der Elb— SchwaanenOrden

e a4

GEoOttesMann H. M. Bal
thaſar Kinderman ſonſten in
gedachten Orden Kurandorbe—

nahmt:; d. z Hochderdienter alte
ſter Prediger in Alt-Magdeburg,
welchen ich wegen ſeiner ſinnrei—
chenGedichte undadernSchrif—
ten ſehr in Ehren halte. Es hatte
zwar alles weitlaufftiger ausge
fuhret werden konnen damit
GottTugendund Ehr-liebende

Gemu—
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Gemuther groſſere Belegenheit
und Beranlaſſung bekommen
hatten die Chriſtliche Vertrau—
lichkeit nicht aus den ugen und
Hertzen zu ſetzen ſondern viel—
mebr dahin eyftig zu ſehen/. wie
die aedlen Kunſte und Sprachen
und vornehmlich unſere deutſche
Sunge mochten inihrem Wehr
te erhalten werden: Allein wit
wollen um beliebter Kurtze wil
len unſere Gedancken aufunſe
re Seutſchgeſinnte Genoſſen
ſchafft annoch mit wenigen rich

ten und berichten wie dieſelbe

Volnlueba hna
Roſenthals zu erſehen iſt im
1Gazſten Heil-Jahre (welches
nach hochngedachter ruchtbrin
genden Etifftungdas 26. Jahr

Ba war)
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war) am erſten Bage des Mai
oderRoſen-Mondenin der Welt
berühmten Handels Stadt
Hamburg zum allererſien zwi
ſchen den Fartigen Berhar
renden und Embſigen als ei
niaen Tiebhabern der Hochdeut
ſchen Sprache geſtifftet worden.
Welche hernachmals an Zunft—

Gliedern durch Gottliches Ge
deien ſo groſſen Zuwachs erlan
get daß nun dieſelben ſich uber
200. an der Sahl vorietzo befin
den und ſind alſo
Ghin Meoſen-] zr.Ginder Dilien Zunft 9.

Gin ſNegleinzi/ 25.
(Hin Maubt

J und 53.
J

Rauten] s.
VWeorbei
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Worbei noch zugedenkken iſt daß
wann die Rauten-Zunft ſo aus
144. Gliedern beſtehet zur Voll—
kom̃enheit gelanget ſo werden die
ſe vier Orden zuſamen 299 Zunft
Genoſſen in ſich halten. Ob nun
gleich von denenſelbigen nicht we
nigindẽHhErrnentſchlaffen ſeind;
ſo wird doch ihr Nahme in guten
Sendenkken wie auch der jeni—
gen die noch itzund leben und
ins kunfftige leben werden in Se
gen verbleiben und heilſame
Beiſpiele ruhmlicher Nachfolge
der Deutſchen Nachwelt geben.
Zolgen demnach hierauf die Nah
men anfangsgedachter Genoſſen
ſchafft wie dieſelben von Ham
burg aus dem Ertz-Schrein an
mich von dem Tragenden ſeind
uberſchiktet und in etwas ver
mehret worden. Und zwar

B 3 Der
7
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weun mahl neun/
das iſtein. und achtzig SunftJzueder.

Zer erſte Sunfthitz.
1. Ber Rartige Philip von

Zeſen/ von Priran aus OberSach
ien/ Rom. Keiſerl. Maj. HoffGraff
Ritter der Genoſſfenſchafft Stiffter
und Erzzſchreinhalter wie auch aller
derſelben Zunſte OberZunſtmeiſter
und allgemeiner Vorſitzer

2. Ber Berharrende Die
trich Peterſohn von Hamburg aus
Nieder-Sachſen an Kriegsbeamter:

z. Ser Embſige Hanns
Chriſtoph von Liebenau/ ein Preus
niſcher von Adel.

4
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4. Ger Ernſtſittige /Gott-

fried Hagenitz/ von Gorlitz aus der
Lauſitz beider Rechte Lic. und Furſt
licher Braunſchweigiſcher Rath der
Genoſſenſchafft Unter-ErtzSchreinhal
ter.

5. Ber Welbliche Niclaß
Weiſſe von wieljenau von Rige aus
Liefland Konigl. Schwediſcher Leib
Artzt.

6. Zer Bemuhete Adolph
Roſel aus NiederSachſen Predi
ger bei Franckfurt.

J. Der Khnverletzliche An
dreas Har menn/ von Leipzig aus
Meiſſen ur licher Sachſiſcher Ge
hermverpfleger.S. Dex Wamlende Georg
Eonrad Oſthof von Zelie aus Nieder
Sachſen der Genoſſenſchafft Geheim
verpnager.9. Der Vekrantzte Si—
phan von Lamswarde von Utrecht aus

B4 dem
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dem NiederDeutſchlande der Genoſ
ſenſwant Herold.ko

ct

Dier zweite Sunftſitz.
Olo. er Fefſte RubigerGlunter Graf von Stahrenberg aus

Oeſterreich dieſes Sitzes Zunftmei
ſter und Vorſitzer.

A. Der Weidende Johann
Theodohr von Tſchech ein Schleſiſcher

Edelmann.iz. Ber Kunſtſpielende
Georg Philip Harſtorffer von Nurn
berg ein Geſchlechter, allda.

13. Der Erhaltende Chri
ſtian Otter von Bnſitzig qus Preiif
ſen Profeſſor der ißfmiſt zu Nim
magen dieſes Sitzes Gehtimverpfteger

14. Der Wachende Mar—J

tin de Cog, von Wien aui Oeſterreich/
der Genoſſenfchant KunſtZeichner.

SetCEb15. Der uuſtliebende/ Jo
hann von Holtzheim Schwediſcher O—

berſter.
16.
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1a6. Der Freie Jeſaias Rump
ler von Lowenhalt aus Oeſterreich.

7. Ser Feutſchliebende
betrus Benſe du Puis, ein Frantzoſe
Koniglicher ranzoſiſcher Geheimver
pfleger und Dolmetſcher.

18. Der Sinfaltige Jo—
dann Philip Schmid von Straßburg
des Oeſterreichiſchen und Schwabiſchen
Kreyſes Schreinhalter.

Der dritte Zunftſitz.
19. Der Muthige Woit—
gang Ferdinand Herr von Joſtelberg

greiherr in Lind dieſes Sitzes Zunf
meiſter und Vorſitzer.

nnn

—rrrt ecurriuugruvrWentzel Schuarfer von Scharferſtein

Bs5 aus
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aus Schleſien/ ein Hochdeutſcher Dicht
meiſter.23. Der Frembde Johann
Klai/ aus Meiſſen ein deutſcher
Dichtmeiſter.

24. Ger Vreumende
Hans Michael Moſchoroſch ſonſt

PJbhilander on Sittewalt.
25. Ver GErnrurende
Samuel Hund aus Meiſſen Chur
Sachſiſcher Hofrath,
26. Der Ruchende Sig

mund von Burkken/ von Eger aus

Vo Rhmen om. Kaiterl. Mai. Hof
grar/ ein Deutſcher Dichtmeiſter.

27. Ser Deutſchmeinen
de  Ludwig von Hitzfeld aus Elebe
Schreinhalter in Weſtphaliſchen Kreu

Ber vierdte Sunſtſitz.
28. Fer Giegende Hein

rich Graf von Turn aus Bohmen,
hiefi



va (Cishieſtgen ZunftSitzes Zunftmeiſter und
Vorſitzer /der Krone Schweden Reichs
Rath und Oberſter Etathalter in Eſten.

29. Der Sielende Jacob
Rumler von Dantzig aus Preuſſen.

zo. Der Deutſchhertzige
Dionyſius Palbizki/ von Nemitz und
Warbelau aus Pommern der ver-
wittibten Konigin in Schweden Kam
merherr.

zi. Zer Muntere Mat
thias Palbizki det herrſchenden Ko
nigin in Schweden Kammerherr/und
Groß-Geſtunnter an unterſchiedliche
hohe Haupter.

z2. Der Frommende ſTheo
dor von Rolingswarth/ von Weſel
ein Rechtsgelahrter.
Z. BDer Wechtliebende
Abraham Faber aus Meiſſen/
Schreinhalter des. Niederdeutſchen
Kreuſes Profeſſor zu Amſterdam.

24,. Der Diebliche Mat
thigs
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thias von Langen aus Holſtein.

z5. Der ſchmakkende Hans
Adolph von Alewein Freiherr.

36. Der VBerwahrende
Benjamin Krauſe von Dantzig aus
Preuſſen dieſes Sitzes Geheimver
pfleger.

Ber funffte Zunftſitz.
37. Der Bauende Albel

Meier von Hunefeld Zunftmeiſter
und Vorſitzer.

38. Zer Willige M. Johann
Bellien Oberlehrer der Schule zut
Wifmar.39. Ser Geheime Johann

Barſonius von Ultzen aus Nieder
Sachſen dieſes Sitzes Geheim-Ver
yftern er Counſtbegierige/
M. Chriſtoph Giere Oberlehrer der
Stadt-Schule zu Zerbſt nachmahls
Prediger zu Burg.

4r.
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arm. Ber Beſchirmende

David Schirmer aus Meiſſen Churf.
Sachſiſcher Buchereiverwalter.

42. SDer Krafftige Friedrich
Scherertz von Luneburg beyder
Rechte D.

43. Der Kindende Ehri
ſtian Gottlieb Nusler aus Schlefien
Schreinhalter des Anhaltiniſwen Kreu
ſes Furſtl. Anhalt. Kautzlei-Rath.

44. Der Wchenckende Jo—
hann Conrad Kruger von Lüneburg.

45. Rer Kleine Michael
Zacheus aus den Ungriſchen Berg—
nadten der Genoſſenſchafft Herold.

er ſechſte Zunftſiltz.
46. Ber Meiſſende m.

Fridrich Kahlen Zunftmeiſter und
Vorſitzer der Halliſchen FreySchule
Oberſter Lehrer.

457. Der Afbnbefleckte M.
Johann

IT/
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Johann Bohme Gett. Dichtmeiſter
der Schule zu ODreßden Oberlehrer.

48. Ger Etfreuliche Zo
hann Sebaſtian Mitternacht dert
Keuß Pl. LandSchiule u Gera Ober
lehrer nachmahls Furſtl. Sathſ. Hof
Prediger und Superintendent zu Zeitz.

49. Ver  uennde Johann
Georg Albienſen von Weiſſenfels aus

Meiſſen.ʒo. Der Weidende M. gi4

chael Heller von Wartenberg aus
Meinen Schreinhalter des Halliſch—
Sachfifchen Kroufes der Kirche zum
H. Moritz in valle Prediger.

5r. Der iedrige Johann
Benedict Schubart von NHalle aue
Sachſen/ Geheimderpfleger.

5z2. Der Wumuthiae Wit
helm von Lilgenau aus Schleſien,
Oberſter.zz. Zer Zluchtige Jacot
Schwieger von Altenau aus Holſtein

54



vot (23) n
4. Der Creutzlragende

irgUnckei Lubetker



vet (24) uo
SGr. Deor Cdoffende Joachim

Chriſtian Meuſchen aus Weſtphalen.
obz. DBer Sreibende Johan

Andreas Roder von Delitſch aus
Meiſſen Geheimverpfleger.

6z. Zer Gefarbte Johann
Friedrich Winkkelmann Meißner.

Der achte Sunftſiltz
64. Der Kiebenfaltige

Malachias Siebenhaar von Kreibitz
aus Bohmen dieſes Sitzes Zunftmei
ſter und Vorſitzer wie auch Schrein
halter durch den MagdeburgLume
burgund Braunſchweigiſcen Kreyß
zum H. Llkich und Levin in Magde
bura Prediger Rom Kaiſerl. Maj.
Dichtmeiſter.

1

65. Ber MWohlruchende
Carl Chriſtoph von wearſchalk ſonſt
Meerheim aus Nieder-Sachſen.

6s. Der Geriebene Johann
riſtoph Muller von  Lutzen aus
eiſſen. 67. Der



 νÊοuſenSss. VDer.Freuherhige
Johann Schelt vonj atzen aus Meif

en.Gg. Ver Hitzige ottfried
Heis von Muhlhauſen aus Tuhrin
ben Geheimverpfiraer.
Jo. Der gduhle Paſchafus

ül—

Tomafius von Mundeburg..

au. Der Scheidendr duelaß
Krauſe von Maadeburg.

22. Ver Friedreiche/ pen4

rich  Frirdvichfohin ambürger.
Jt Aineen i.  οveen neundte Zunftſitze
een i

114
/5. Vrr VlIhIgb VglentinNihlz von  Wahttheim aus xran

cken dieſes !Zunſcſtzes unftmeiſter!
vnd Voufuner  Rom. Kyiſ Maj Digt
meiſter.di. liieuirit t 74.



vu (a6) ao

74. BSer Reubckranktte
Peter Neukrantz von Hamburg.

75. Zer Sanftmuhtige
Daniel Bahrholtz von Elbingen aus

e

7.  nr ge ConrabHeinrich Viebing von Schoningen
aus NiederSachſen Rom. Keiſ. Maj.
Dichtmeiſter und Prediger zu Um—
menoorf. V

zdzs77. Der Jofliche Conrad
von Hovelen xri Bauwmeiſter

78. Beer Sierende Vans
Georg Pellizer von Eutien aus Hol
ſtein an des Sal. Ernſtſittigen
und Bedachtſamen ſtatt der Ge

Vreuſſen Schreinhalter durch den
Preußniſchen und Churlandiſchen
Kreutz Rom. Keiſ. Maj. Dichtmel

woſſenſchaft allgemeiner UnterEttz—
Schreinhalter und abſenderliche
Schreinhalter des NiederSachfiſchen

Kreuſes



ar c27) au
Kreuſes Kurſtl. Sachſiſcher Lauen

Hburgiſcher ofrath.
79. Der KGchreibende

Chriſtoph Schreiber dieſes Zunftfitzes
Geheimverpfleger Oberlehrer der
Schule zu Mulhauſen.

Eso. Der Srgezzende Ge
org Niclaswhn ionn Klauſing.

si. Zer Fufrichtige Hein
rich Hake Hamburger der Artznei D.

EA—
aue  o2— ui lt ai uò
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Wiljen gunft
uueeſiebenmahl ſicben/

das iſt
nenn und viervig Sunftgenoſſen.4

Ber erſte Simft Gitz.
g2. Die Tapfere Cathari—

na Regina Frau von Greiffenberg
gebohrne gretherrin Seiſſeneg
der Liten JnnfiEvertlarin/ und
Zunftmei erinez Wer AMiſ  Su

ann i—tus aus dem Winckel ein?berSach
ſe an Mildflufſe zu WoſtheSchirau
und Thurland Erbgeſaſſen.

rich Bohmer von Friedberg aus Schle
fien Prediger zu Magdeburg.

85



ant (2) an
n gz. Ser Glußige Gottfrieb
Ganaebach von Dreßden/ aus Meiſ—

ſe Rn echtsaelehrter.
s86. Ger guuſſe; Jehann rut
rich Bakofen von Zurich aus der
Schwiitz der Genoſſenſchafft Schrein
halter durch den Schweitzeriſchen Kreuß
und Edelgekronter Dichtmeiſter.
s7. Der Zuchtige/ Centad
Gudehuſen/ von Zelle aus Nieder«
Sachſen beider Rechte D.
ss. Rer EmpfangendeHeinrich Bothe von Lubek aus Nie
der-Sachſen dieſes Zunftſitzes Gee
heimverpfleger.

Ser zweite Zunftſitz.
8o. Der Geziebte Mat.

thias Pellizer von Eutien aus Sol
ſtein hiefigen Zunftſitzes Vorfitzer
umd Zunftmeiſter Stifftsherr zu Eu
tien.

9o. Der Kelammende
Cz Michael



vt (z30) w
Michael Muller von Schonbek aus
NiederSachſen Geheimverpfleger.

9r. Der Angenehme Caſ
par Meier von Brehmen aus Nie
derSachien.

92. Ber Vindrende Ernſt
Malfius von Salle aus OberSach
ſen. gz. Der Mutzende Caſpar

Eggeling von Lubek.
g94. Der Feurige DanietZeerbrand von Zeiſten aus Meiſſen.

o5. Wer Ggchneeweiſſe
Chriſtian Friedrich Garman von

Meerſeburg in Meiſſen der Artzner
D. in Kenmitz.

 Der dritte Zunftfitz.
„9s. Wer ZJeugende Joban tgtivrich Otto ein Schweitzer die

ſes Sines Zunftmeiſter und Vokſitzer,
Ovber Lehrer der hohen Schule zu Zu
r ich.

917



vtn( zu.) 20

97. Ser Vabende Valen
tin Caſpar Rupitz von Magdeburg
der Artznei D.

gs. Der Unnerbliche Mar
tin von Kempen Konigsberger aus
Preuſſen.go. Der Wumpfende Da
niel Komenius von Elbingen aus
Preuſſen.

1oo. Ver Fundreiche/
Jooſt von Vondet von Coln am Rei
ne ein NiederDeutſcher Dichtmei
ſter.

ior. Zer Soringende Phi
lip von Bahrenſtat von Erfurt aus
Thuringen.102. Der Deutſchgeſinne

te Johann Hartmann Misler von
Marburg Oberlehrer zu Worms
nachmahls u Sltade dieſes Sitzes
Geheimverpfleger

.7 S i— Der



wt (z2) 10
BGer vierdtt Sunftſitz
voß. Zer Neunfaltie

“—uÊfrititifirtund Vorſitzer/ Rom. Keiſ Maj. Dicht
meiſter und Oberſtor Prediger zu Tan
germunde wie iauch der benachbarten
Kirchen Aufſeher.

104. Der Huhtende Pe
ter Kiny/ von Luber Rom. Keiſ. Maj.
Dichtmeiſter und Superintendent.

aog. Der Aufſproſſende
Caſpar Baum von Wolfshagen aus
Veſfen Rom. Kelſ. Maj. Dichtmei
ſter.1ö6. Ser Vrrefliche go
achüun Paulsſohn Prediger im Hali
ſchen Srtzſtifte.

167 Der Ferſchellendeskrittoph Guntel Vchelhammer von
Jenraus Thur inen.

iotß. Ber Srkennende

d 2 Hans



vrtieWans Glotge ioett voun Vpthnede
aus Bbhunen.

1oq. Der Weneidett Ehrn
ſtian Beutnitz von Saltzfurt aut An
halt dieſes Sitzes Behemmwerprieger/
Rom. Keiſ. Mal Dichtaneiſter Predi
ger zu Prirau.

VDerntunffte Zunftfitz
Ju

LIO. Der Veſchrokte Jo
hann  Chriſtian Schrikkel von Eiſe—
nach auus Thuringen? dieſes Sitzes
Zunftmeiſter und Vorſitzer brider
Xechte L. und d z Burger Me ſt

er zuZerbſt im Lutheriſchen Raths-Mittel

ItII. Ser ndachtige
J

Chriſtian von Stokken von Rens
burg aus Holſtein/ der Gottesgelehr
heit D. und Konigl. Daniſcher Gene.
ralSuperintendent in Holſtein/ d

erGenoſſenſchafft Mit-Ertzſchreinhalter.

ure. Ser eterbliche An
dreas Brackenhauſen von Elbingen
aus Preußen.

Ci 11J



v (34) bo
jz. Der Vreudige Johann

Kanunerhof von Eimbek aus Nieder

Sachſen.ug. Ber Muhſame Carl
Seifart von Halle aus OberSach
ſen Prediaer in unhalt.

urz. Ber Sobliche Baltha
ſar Hartranft ang Echleſien Pre
diger zu Barbi.n6. Ver Singende Ge
org Ludwig Agricola von Groß For
ra aus Thuringen Geheimverpfleger.

Feer ſechſte Zunftſitz.
ur7. Der Frolliche Georg von

Schobel und Roſenfeld von Breslau
aus Sthlefien hieſigen Sitzes Zunſt
meiſter und Vorſitzer wie auch allge
meiner Schreinhalter des Schleſiſchen
Kreuſes Stiſtshenr  zu Magdeburg.

us. Der Wahtende Sehan
Heinrich Arſten von Munde bei der
Werre Prediger bei Gothe.

u9



t (35) to
m no. Ser MNntreibende
Heinrich Ernſt Treiber von Oſthan
ien im Gothiſchen Furſtenthume Pre
diger.wo. Der Unmußige Joban
Heinrich Akker von Naumburg.

rzi. Der Wergnugte Jo
hann Tabing von Brehmen Rom.
Keiſ. Maj Dichtmeiſter undSchulLeh
rer zu Brepmen.

122. Ser Sittſame ea
par Niebling ein Schleſier hieſigen
Sitzes Geheimverpfleger und Predi.
ger.

r23. Der Kuldende Dani
el Kleſchen von Kalo aus Ungern
der Genoſſenſchafft MitErtz Schrein
halter und Schreinnalter im Ungari
ſchen Kreuſe Superintendent zu Hel
drungen.

Zer liebende Zunftſitz.
124. Der Kgerrliche Philip

Jacob Oßwald Freiherr von Oſen
ſtein



ver (z0)ſtein aus Schwaben dfeſes Sitzes
Zunftmeiſter und Vorſitzer

i25. Ver Flußende Peter
Heſſel von Hamburg hieſigen Sitzes
Heheimverpfleger und des Ertzſchrei
nes Siegelverwahrer Prediger im
Peſthofe vor Hamburg.

e6. Ver Bluhſame An
dreas Daniel. Habichhorit von Roſtol
aus Meklenbürg der H. Schrift D—
der Hohen Schule alda Oberlehrer
und derGenoſſenſchaft Mit-Ertzſchrein

haltter.127. Der Mnſchuldige

M
entzel Kahle/ ein Schleſier Rom.

5 n
iſ. aj. Dichtmeiſter Prediger zu

tgnitz und Schreinhälter uber den
Schleliſchen Kreuß.n28s. Der Vtachtende/
Ephraim Heerman von Loben aus

Schleſien Rom. Keiſ. Maj. Dichtmei—
ſter und der Stadtſchüle zur Lignit
Oberſter Lehrer.
J

g9. Ver Dichtende EbriS

ſtopl

t

a ν



nt 37) akoph Kleſchen von Jalonus Ungern
Rom. Keif. Maj. Dichtmeiſter Pre
iger zu Erfurt.

1zo. Ver Huldreiche Chri
tophj Henning von Dreßden aus Meiß
en.

e

Uitaeeie  —222 8— ül
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t (3z) 0
Ser Dritten

oder

aglichenFunft

oder
funff und zwangig Zunftgenoſſen.

er erſte Zumftſitz.
13I. ie Kluge Zreulein Ur

ſalane Hedewig von Feldheim/ aus
NiederSachſen der ſamtlichen Na—
aleinzunft Oberzunftmeiſterin und O
berWorlitzerin.

1z2. Der Sragende di. Pau
Georg Krufike von Schleswig au
Holſtein Rom. Keiſ. Maj. Dichtmei—
uer der Johanns Schule zu Hambur
Mitlehrer nechſt dem Oberlehrer.

tzz. Zer Liebende Phili
Heutſche von Kirchdrauf auslingern
ein Prediger.

i4.



v l?79) Êtz4. Ver Schleuchende
Auguſtin Serpiel von Keiſersmark
aus Ungern ein vVrediger.

Wa1zz. Ber Warkliche Paui
Kuntz von Lomnttz aus Ungern ein

Der zweite Zunftfitz.

6. Ber Ehrenreiche Er
renreich Wilhelm reyherr von ReAn

aal ein Oeſterreicher dieſes Sitzes
Vounftmerner und; rſitzer

ra7. Ser Wahrte Herſbart/
Freiherr von Regal,Q

arze. Der N ihſte  acai von
Reldheim Exbbetr auf. Abernſädt/
D hrenhüra u. a. m
gtzo. Ser Sinſameſ rer

chior Redel von Halle aus OberSach
ſen Ruths oder Biwraerierſtet allda.

1ao. Der Schtige Nichael
Andrens Huwner./ Prediger zu Ride
berg in OberSachſen. 2



DVer. drittke Zunftſitz.
ian. Der. Geliebte  Geort

Zacharias Hilter/ von Regensburg
Rom. Keiſ. Maſcinnchtmeiſter/ Zunft
mneiner uind Voruzer.

unn. S—

ta2: Ver Gzeſchmulte aer

und Rp Bichinner.
4z. bertreffendeAndrea

werfurt aus O—
berSach eiſ. Maj. Dicht
meiſter.

au zdle Mattin Ed
ler von un aulv Thuringet.

r ſhingende
5

r

der Obertauſitz Rom. Keiſ. Dicht
Ehriſtium  Klinger von Zittau aus

meiſter.i eu a M.
d

BWer v
ſ SyJohann Got



vt (41) v
aus OberSachſen Prediger zu hal
le Zunftmn iſter und Bſor itzer.1a7. Der Hoffnungsvolle
M. Johann Hofmann von Etcheiaiis
der wrafſchaft Schwärtzburg Rom.
Keiſ. Maj. Dichtmeiſter weiland der
FreySchule zu Rüdelſtat Mitlehrer;
vorietzo aber der Obrrſte SchulLehrer
zu Frankenhauſen in Churjngen.

148. Ser Wohlgefallige
Jacob Taddel ein Meklenburger/vts
Hertzogs in Meklenvurg Geheimſchrei
ber.

Der Koftliche149. ChriſtianGranard von Erfulrt aus Thürin
gen ein Rechtsgelehrter130. Ser Skrebende Mat—
thias Chriſtoffers ben Krombath nis
OberLingarn Neißlliſcher Schtkin
halter und Stadtrichtel in Wittenberg.

Der funffte Zunffſitz.
1z1. Zer Scharffſinnige

Johann Friedrich Scharff von Wit

D tenberg



t (a)tenberg aus Ober-Sachſen beider
Rechte D. und Rom. Keiſ. Maj. Hof

zurnri5. Ser Verſchwiegene
WPhilip Jacob Zeiter urtenberger

Geheimſchreiber ünd Ertzſchreinver
wahrer zu Stutaard.
15z. Der Wewegende Jo
hann Caſpar Kesler aus Ungern of
ſendl. cerichtszeüge und Furſtl. Wur

tenb K ſtſplun154. er Werachtende o.

Johann Heinrich Deinel von Plau
en aus dem Vogfkande Roim. Keiſ. Maj.
Dichtmeiſter und. Prediger zu Wert
heimin Franken.45j. Ser Gtreue Bartold
Vaget von Hamburg Rom Keiſ.
Maj. Dichtmeiſter Prediger zu Arch
angel in Moskaitnr

n—i St

23.2 1 ü

tceziu Der
L—



ue(43) ile.
BGer Vierdten

dder

Andwolff mahl. zwoiff J

o erundert und vier unh viertig

Zunſtgenoſſen

Wer erſte Zunftſitz.

66. 7
—A

t.* J uuett4 J

4

tʒy. An Gel enr veni
utzrichv n Sto e 7 ven aus Holr

ſtein/ des Ertzuhreins Sie lverwäh
rer und in Dantſcht Holſteiniſchen Kreu
ſe Schreinhalter156. Der Alngemeine m.

Johaun Publor/ von vangenberg aus
J D2 dem



Alt (a4) Et
dem Vogtiande Rom. Keiſerl. Maj.
Dichtmenter der Stadt-Schule zu
Wittenbera Oberlehrer und der Ge—
noſſenſchant ucit-Ernichreinhalter.

159. er Funfuhrende]
55

Daniel Holſten von Marienburgaus

Preuſſen.
ibo. Der hngeſchmukkte!

Caſvar Kohler von Strahlſund aus
Poiumern.

1ö. Der Dienliche Johann
Caſpar Kahlen von Halle aus Ober—
Sachfen.16b2. Ser Suſtige Ehriſtopt

Adams aus Ungern.
963. Ser Wcheue Zriedrich
Kogel/ ein Holſteiner der Schule zu

Eutien Mittehrer/ und Rom. Keiſerl.
Maj. Dicokmeiſter

164. Ger Wuldende Mi. an—
dreas Fabritz Roin. Keiſ. Maj. Dicht.
meiſter Prepiger au Magdeburg.
Gz. eher Traurende Zo

hanñ



S (a5) d
hann Friedrich Tauſt Rom. Keiſerl.
Maj. Dichtmeiſter/ und Prediger zu
Oppien bei Halle in Ober-Sachſen/
dieſes Sitzes Geheimverpfleger.

166. Zer Wunſchende Jo
hann Ernſt Kohler von Deſſau aus
Anhalt des Ertzſchreines Siegelver
wahrer und der Schule zu Ragun O
berlehrer.

167 Der Richtige Johann
Eberhard Schuldheis.

Ber zweite Zunfltſitz.
168. Der Beruhmte Da

vid Hanſius von Barut/ aus der
Grafſchaft Solms aus Ober-Sach
ſen Furſtl. Braunſchweig. Reiſe Pre
diger wie auch Oberſter xeldPred:

d Verwalter der Bucheager un rey gittWolffenbuttel der Genoſſenſchafft Ne
benErtzſchreinhalter.
169. Ver Trukkene Zacha—
rias Schuler/ von Michein aus Thu
ringen dieſes Sitzes Geheimverpfle

D3 ger 42*
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S (as) Qaer vornehmer iCtus, und d. z. Hoch
Furſtl. Anhaltiſcher Cpnliſtorial Rath
in Zerbſt ic.rno. Ser. Ruknde SohaunS

George Rohte der Hriligen Schrift
Lic. Superintendent zu Leutenberg.

171.. Ser Vautere Chri
ſtiun Stephun: Tesmere von Dantiig
Rechtsgelehrter.

172. Der Wohlklingende
Johann Volbrecht Glokke/ von
Schweinfurt aus Franken Burger—
meiſter alda.

in7z.  Der Jeſlhoffende
Samuel Knoche von.urseide aus den
Vogtlandez effendlicher Gerichts;
Zeüge zu Trebnitz.174. Ger Creutzverliebte
Heinrich Foppe von Herfurt aus
Weſtphalen.

175. Ber Wohnende oi
elas Wohnrus/von Hainburg offent
kicher Gerichts  Zeuge.

i76.



S (45)
1y6. Ber Zimmernde

M. Johann Zimmer von Lukfkau
aus der Niederlauſitz Rom. Keiſ. Maj.
Gekronter Dichtmeiſter und Predi
ger in Schlabendorf und Exdorf.

177. Zer Kufſinnige

meiſter und der Furſtl. Anhalt. Schu
le zu Jever vielſahriger Oberyorſte
her und vrießlandiſ. Schreinhalter.
17s8. Der Creutzduldende

noſſenſchafft allgeneiner Mit“Ertz
Schreinhalter/ ss.  81eg

D 4 Der

Frantz Tufenbruch ein Meklenburger
von Parchum Keiſ. gekronter Dicht



t (48) eDer dritte Zunftſitz. 1ös7.
1o. Ver Stutzende Jo

hann Heinrich Gabler beider Rechten
D. vorhin zu Sveier anitzo zu Frank
furt am Mayn Syndicus, der Genoſ—
ſenſchafft Oberhaubt und algemeiner
Ertz-Schreinhalter.
nsi. Der Starke M. Johan
Michaelis/ von Grimme aus Meiſ
ſen  Keiſ. gekronter Dichtmeiſter und
Prediger zu Tammenheim.
is2z. Der Vorſichtige Ge

org Evuſt Rutzhaube Amptstragen
der Burgermeiſter in Speier. 1688.

13. SBer Mitzige Hans Wolf
Peuter vor dieſen Rathsherr in Spei
er nachmahln wohnend in Baſel.

184. Der Kromme Johann
Adnm Haslocher vorhin Oberſter Pre
diger in der Auauſt. Kirchen zu Syeier
nachmaln zu Naſſau Weilburg Su—
perintendens.

w5. Ser Vaurende . Jo
hann



ct (a49)hann. Hofmam vorhin der FreiSchu
len zu Speier Oberſter Lehrer fol.
gends zu Durchlach.

186. Ver Hochgeſtiegene
Joh. Friederich Wiebel Burgerm.
und Cantzlei-Herr wie auch des ge
meinen Saltzwefens Haubtmann/u. a.
m. zu Halle in Schwaben.

187. Der Vatterliche Je
han Peter Hetzet Stattmeiſter zu
Schwabiſchen Halle.

188. Der Wachſame Jo
hann Wachlatz Raths-Schreiber zu
Speier vor dieſem hernacher zu Stut
zart.

189. Ber Wuſtende Joh.
Jacob Ruſt Keiſ. gekr. Dichtmeiſter
uind Schul-Lehrer zu Wormbs.

190. Ver Jahtende M.
Heinrith Salomon Sartorius, vonLeub
nitz aus dem Vogtlande der Weidi
ſchen StadtSchule im Boatlande O
ber-Vorſteher vorietzo Prieſter in
Thretitz.

D5 191.



Se lso) Stior. Ber Sintragende/
Melchior Wenqer Oberſter Vorſte Joh
her der Raths-Schule zu Schwabi gelal
ſchen Halle. 16or. ner.

7Dervierdte Zunftſitz. rög2. chael

ggr. Der Grundliche Bal- Gra
thaſar Knorre Hochfurſtl. Oſnabr. Bch
auch Braunſ. und Luneb. KämmererJ
in Oſnab. a

193z. Ser Florſchende Jo Maj
hann Stip ein Oſnabr. Prediger zu vie

Venne, im Stift Oſnabrutk.i9a. Der Vefallige Johann thoit
burgErich Nagel Hochfurſtl. Oſnab. auch pichr

Braunſchw. Luneb. Gcheimer KamWit
mer?Cantzeleiund Conſiſtorial Secre-l

tarius in Oſnabruk. 2oz. Der Geubte Andreas gih
Caſſlus Hochf. Oſnabr. auch Braunſ ruhn
und Luneb. Richter zu Ankum und verſi
Hofgrafen zu Alfhäuſen im Stift Oß aber
nabr.

S— ſitat



Eler) Gſe! 196. Ser gtarkende m.
rſteJohann Chriſtoph Meurer der Gotts
päbi- gelahrtigkeit und H. Schrift Belliſſe

ner.
197. Ser Gottehrende we

2. chael Engelhard von Corbach 7 aus der
Bal- Grafſchaft Wabdek Mitlehrer der
iabr Schulen S. Johannis in Hamburg.

Jerer 198. Zer Ahnermudete m.
achimus Stoef von Hamburg/ Keif.

Jo eMaj. gekronter Dichtmeiſter und den

r zu Hr Sqhrift Befliſſener.
109. Ser Strahlende Barann thold Feind der jungere von Ham

burg d.z. ſtudierend auf der Weltbeauch xichmten Chursſachſiſchen Univerſitat

n Wittenberg.200. Der Goltliebendeẽ

J

umſ. ruhmten Chriſtian-Albertiniſchen Uni
und verſitat zum Kiel im Holſtein vorietzo
Oſß aber auf der Weltberuhmten Univer

ſitat Wittemberg in Sachſen der
Welt



S (c2) GSWelt-Weißheit Magiſter und der H
Schrift Candidat.

zor. Ber Vroſtende/ m.
Eſaias Hartmann von Delitzſch aus
Meiſſen treuwohlverdienter Predi—
ger zu Landsberg.

2o2. Der Gewiſſenhaffte
Elias Hartmann von Delitzſch aus
Meiſſen Juris Practicus, des Hochfl.
Ambts daſelbſt wohlbeſtalter brocura-
tor, der HochAdel. Gerichte zu Dober
nitz klein Welkau/ ingleichen der
Marſchalliſchen und Reppichauiſchen
Gerichte in Roitzſch Gerichts-Verwal
ter und bei dem Wohllobl. Raths-Col-
legio der Vater-Stadt Camerarius.
203. Der Großhuldreiche

Joh. Maanus Knupffer von Leipzig
aus Meiſſen der Rom. Keiſ. Maj. of
fentl. Notarius, Hochfl. Sachſ. Ambts
Advocatus, ingleichen Sachſ. Kammer
Componiſt, und beruhmter Organiſt in
Naumburg.

t
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Geer funfte Zunftſitz.

204. Der Sifrigſtrebende
Chriſtian Friderich Conovius Rom.
Keiſ. Maj. Dichtmeiſter und nach der
zweiten anderweits Prieſterlichen
Ambts-Veranderung d. z. durch Gott
liche Schikkung treuwohlverdienter
Paſtor zu Kottſchur und Gort nahe
bei Brandenburg u. a.m.

2o5. Der Kreutzbewehrte
Joh. Chriſtoph Mennling von Bern
nadt aus Schleſten Keiſ. gekrohnter
Dichtmeiſter weiland Prieſter zü
Kreutzburg in Schleſten nachgehends
der Koniglichen Gvarniſon zu Star
gard Prediger vorietzo aber Diaconus
daſelbſt an der St. Johannis Kirchen.
2o06. Der Natur-forſchende
M. Georg Michaelis von Reut aus
dem Voigtlaude d. z. Pfarrer zu
Reut und Steltzen nicht weit von
Plaien welcher ſich in vielen Schrif
ten beruhmt gemachet hat.

207. Der Gottgelaſſene
M.
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M. Chriſtoph Friedrich Lammel von
Frankenhauſen aus Meiſſen/ der H.
Schrift gewurdigter welcher nebſt an—
dern ſehr nützlichen Sachen des theu—
ren Gottes-Mannes V. Hieronym
Vſelleriauf Mohlsdorff weiland hoch—
verdienten Ober-Kirchen-Aufſehers zu
Freiberg in Meiſſen in zweien groſſenñ
BucherTheilen unter denen der eine
Lateiniſch der andere deutſch durch
neißige Unterſuchung gn  das Taäges
Licht gebracht hat u. a. m.

z2obs. Ser Beſtandige /Vi
nedictus Kunſtmañn von Oelsniz Vogt
länder Keiſ. Maj. gekrohnter Dicht
meiſter c. der ſfich durch etliche Geiſt
reiche Gedichte belieht und belobt ge
24 l. 24

Eo viel ſind unſrer Zunft bißhero ein

Allerhochſten GOTTverleibet

Dank gebrachtVor dieſe GnadenZeit daß Si im Waqhs-

thuin hleibet
Biß die beſtinte Zahl wiro werden voll ge,

uniht
Ob



vt (55) 20
Obgleich auch Fama hat auf ihren ſchnellen Wa

genVorlangſt von Jamburg her der freien

Reiches:StadtAuf dieſes Elb- Athen manch Ehren
Schrift getragen;. 2*

So findt doch dieſe ſtatt ſo Muſä vor ſich

hat.Der Herr von Zeſen hat hierzu den Grund

geleget:.Drum wird die erſte Stell ihm billigſt eigen

ĩ leinDer noch darzu den Krantz in PauimenOr

vden tragetUnd alſo fteht ſein Nahm in weiſſen Mar—

meleStein.Wer kan in kurtzer Schrift zur gnuge doch ent

dekkenWie er in Schriften recht unſterblich ſich

gemacht?Er ſcheute keinen nicht/ der ihn gedacht zuſchtek

ken:Er war abſonderlich darauf mit Fieiß be

l dacht JWas vor ein OberHaupt nach Jhin ſolt

bluhn im OrdenDas war Herr Gabeler der Hochgelahr

a te Mann
 Der

5“.l.



vt (56) 0Der iſt mit groſſen Ruhm darzu erwehlet wor
den

Wie Jhn der Tragendt getragen. Himmel

anDurch die gelehrte Schrift die hiervon ſatt
ſam zeuget;

Wir lebten Hofnungvol Er ſolt uns lang er
freun;

Allein Er hat gar bald ſein theures Haubt ge
neiget

Dasß wir ſo unverhofft Copreſſen muſſen
ſttſtreun?!Weieil es nun alſo hat des HimmelsSchluß ge

ſchlkket
So ſchilken wir uns auch nach ſeinen Wil

len drein.
Wer weiß was vor ein Gluk die Deutſche

ſtZu anblikket
Daß wit nach VertzensWunſch dadurch

delhnuget ſein.
Jnzwiſchen laffen wir den Himmels-Vater

ſorgenAls der am deſten weiß zu ſchaffen Rath und

JTkat
Was heute nicht geſchicht das kan geſchehen

motgen. 9Wohl dem der ihn vertraut es ſey fruh oder

ſpaat!Kelnes Lobſol ſein

Dir Meln GOtt alLeln!
vr)o( o
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